
Ott- fest man-. 

M Vers-Mo der repuhlitaaischen 
PM hättet dem ·HIIn«IoI«tt«tcn eine uner- 

We Fundgrube der drottigsten 
te; »Juki« dürfte wahrlich nicht 

ka Verlegenheitgerathem für sein Jllu- 
Nationen pag-Mc Vorwürfe zu finden 
III aller fpaßhaftesten benimmt sich die 

Pest-fes der Frage gegenüber um die sich 
der hauptsåchtichfte Streit dreht, ch 

Tstifreforw Frage Gegen die Koth 
wendigteit einer. solchen Reform kann 

tät-sich Niemand etwa-z sach, deshatb 
schreien die Repubtikanet « ,,rreit1andel! « 

Stt selbe sehen em, daß der Mestintey 
Ton-if nicht auf die Dauer berechnet sein 
kamt Aber Opposition muß sein, Cle- 
vclaad muß imllnrecht sein. Also stellt 
steh die wackere republitanischc Partei auf 
die Hinterbeine, ftmmpelt mit Händen 
und Füßen und schreit in die Welt bin- 
einz ,,Ft«eibandetk zrethandetk er will 

,,-3-reihandel«, nnd Freihandet ruinixt 

miser schöne-z Amerika! 
Beweise für diese Behauptung fct ten 

atlerdiche«, aber dero lauter und du d; 

dungender gellt das Geschrei: »An-the ,I 
den« 

Das amerikanische Volk stutzt-.- allei- 

dings zuerst ob dieses ieåtsamcn 

Gebohrens, es blickte-, als Clime- 
land Präsident war« befremdet 
nach Washington und wartete 

aus eine Erklärung; nachdem aber Gro- 
oer Cleoeland, dessen Wort als Wort 
eines Ehrenmannea unerschütterliches 
Vertrauen findet in klaren, sachlichen 
unzweideutigen Worten den erhabenen 
JLsorwurs schon damals wie ietzt wieder 
in seinem Annahmeschieibem zurückwies, 
da sing man an, der Verläuinder zu spot- 
ren und ob ihres kindischen Gebabrens 
zu lachen. Zwar straknpeln diese noch 
immer mit Armen und Beinen und 

schreien nach wie vor ,,«"’Freihanoel« aber 
das Voll denttz ,,Bange machen gilt 
nicht!« und arnüsirt sich köstlich über die 

Jammer-gestalten, die teine anderen 

Waffen kennen, als ihr großes Maul- 
wert. 

Denselben unsreiwilligen Humor ent- 
wickelt die lendenlahin gewordene Partei 
in ihrem Verhalten den Arbeitern gegen- 
über. Seitdem sie am Ruder ist, 
hat sie sich um den arbeiten- 
den Theil der Bevölterung so wenig gis- 
künimert, wie die Krähe um den Sonn- 
tag; während sie um das lfapitaL die 
Großindustriellen, die Eisenbahn-CAN- 
eationen, Trusts er. wie eine zärtlich lie- 
bende Mutter urn ibr Baba unermüdlich 
besorgt war. Tie Arbeiter mußten sich 
durch Organisationen nnd harten Ranips 
eine menschenwürdige Erisicnx Follrmiir 
erobern. 

Nun aber, da die Teinokialen ini Jn- 
teresse des arbeitenden Volkes die Hölle 
auf Lebensbedürsnisse aufheben oder er- 

aiäßigen wollen, da kommen die Mono- 
pochintnen und spielen sich als Arbei- 
tersreunde aus. Köstlich, in der That! 
Nun hatscheln sie und streicheln sie dein 
Arbeiter die Wangen nnd sonst noch was. 
and scharwenzeln um ihn herum, wie 
preußische Lieutenants uin Hasdainen 
Warum? Darum! Sie möchten 
gar zu gern an der Krippe 
bleiben, aus der sich Monoool 
und Capital so wacker nähren Ja, 
wenn auch diese bösen Temotraten nicht 
gar so ehrlich wären. Sie gönnen den 
Geldprotzen die Riesenprosite nicht« die 
sie aus Kosten des arbeitenden Volke-J 
alljährlich einsäckeln, sie wollen den Tol- 
lar da wissen, wohin er gehört,——-in der 
Tasche dessen, der ihn durch Arbeit ori- 

dient. Das ist bitter. und deshalb das- 

republitanische Geschrei gegen Tarisres 
sarm und das Umschineicheln der Arbei- 
ter! 

Ein andere-Z Bild! Da sind die Be« 
teranen, die alten Soldaten, die für die 
Partei der Union ihr Leben einietzten und 
ibr Blut vergessen. Zwanzig Jahre 
lang nach dein Kriege stand das Land 
unter republitanischer Verwaltung-. war 

das nicht Zeit genug, um sür die Bete- 
ranei. durch eine liberale Pensionsgesetz- 
gebung ausgiebig zu sorgen? Ohne- 
ZweiseL Bier Jahre nur lag das Ru- 
der der Verwaltung in demokratischen 
Händen-und siehe da—Cleoeland hieß 
mehr Pensionsbewilligungen gut, als alle 
eepublitanischen Prasidenten vor ihm zu- sammen. Weil er aber einige aus 
Schwindel beruhende, soitzbübische An-: 
spräche zurückwies, weil er auch der »G. 
A. R. « gegenüber seine Würde zu wah-! 
ten wußte, da erhob sich gegen ihn does Geheul der republitanischen Meiner »Er 
ist ein Feind der alten Soldaten, eins 
Rebellensreundl« und in allen Tonarten I 

her-lieu sie dieselbe Melodie, daß Cleoes 
« 

tand ein Soldatenseind sei. 
- such das zieht nicht mehr. Die Ber- 

« 

laamder hab-en wenig Erfolg mit solcher 
ei gehabt Das Volk sieht aus 

eiten Cleriden-, dessen Gewissenhaf- 
tigkeit es bewundert und die ehrlich den- 

Les-Oe- Soldaten lachen selbst über die 
Ihr-Wer die sie in eine so plumpe Falle 
JW möchte-. 

Verwayeniammerahsefqaifh 

Tit Ameritaner sind unternehmende 
Leutc: ier Ersindzsngggeift nur ehre (««·-c· 
schaftgtrnmnisz uixjassen allc -P.,afcn «..-z 

kixenfchlichen Lebens. Von einem Hotel 
für Selbstmörder hat man schon gehört; 
das Neaefte jedoch wurde nicht in Ame- 
rika, sondern in London geleistet und ist 
wie Der »Ist-It Zig.« von dort e- 

fchrieben stri, die Einsicht-m eines o- 

Iaci, tät-fischen Bewein spec en betrun- 
ken- Gmlsres süqteru gemacht werden. 
»Geber«-s up« heißt dieser Prozeß auf 
Mist-Weh equh ist der Ausdruck 
nicht Der-Eigenthum dieser Lukan 

hättseiuescdkk Rachtifer bereit. Her- 
ten die schwer beladen spät Nachts oder 
früh Morgens in sein Hans gebracht 
werden, müssen sich einer Badekur un- 

terziehen, die sie nach Verlauf von weni- 
gen Stunden in den Stand setzt, wieder 
ihren Geschäften nachzugehen Leute, 

sdie beim Eintritt ins Haus sich nicht 
itneht aus den Füßen halten können, sind 
binncu Kurzem wieder nüchtern und 

jwohl Nach einein türkischen Bad wer- 

;den die Patienten in ein Schlafzimnter 
jgesiihrt, wo sie sich aus Nuhebetten nie- 

Zderlegen und schlafen Zu einer be 
;stintmten Stunde werden sie geweckt 
Funter eine Touche gestellt und geheilt 
lentlassen 

Mit der Poesie des Katzenjantmers ist 
fees sür immer vorbei. Aber auch bei 
eTag-: ist dieses seltsame Etablissement 
nicht ohne Kunden Da katn kürzlich 
rein junger Herr in die City, ttni sich auf 
dem Bureau seinen Eheschein zu holen, 
»d.·nn noch ain selben Abend sollte er mit 
euer reichen Dame aus der Vorstadt 
Hochzeithalten Er war ein scheuen 
iurchtsainer Mensch und suchte sich im 

sTrinksalon Courage zu trinken. T ort 

lfand er einen Jugendsrennd, und was 

Zwar natürlicher, als daß sie die Wieder- 
ibegnung durch liqunring up feier- 
lten? Schließlich hatten sie die höchste 
Mühe, den Schein zu bekommen Um1 
2 Uhr wurden Beide betrunken in eineinj 
Wagen in das ssobering up thablitte 

-ment gebracht. Um it Uhr sollte die 

sHochzeit sein. Ter Bräutigam hatte 
iAlleS aus dem Spiel wenn er nicht vor 

ldei Zeit nüchtern war. EH war ein bar-l 
Iteg Stück Arbeit, aber kurz nach Z Uhr 
wurde er von den Angestellten nach dem 

jBabnbos gebracht, nüchtern und würde 
looll wie ein Oberrichter 

Dte tolle Hochverrathösmage.s 

Lberrichter Parton von der ,,Sup1e: 
« 

--nie lkourt « hielt am Montag in Bitt-Z » 

Iburg seine Ansprache an die Großgec ischrvorcnen in den Hochverrathsfällen ? 

ITas Gericht-stimmte war oon den Strei: 
skcrn und deren Freunden, sowie allenj 
itnöglichen Advolaten bis in den letztenv 
« 
Winkel gefüllt ; 

s Tiefes Schweigen herrschte als der 
» Qberrichter seine Ansprache begann « 

IT iefelbe enthielt überfünstausind Worte 
und schloß ein Refuine der zum Aus 

« 

ruhr in Honieftead führ-enden llmftiindei 
und die daraus folgenden Anklage-i we: 

« 

gen Hochverraths gegen dreiunddreißigs 
Union- Leute ein 

Bei Erklärung des Gesetzes sagtei 
Lberrichier Parton etwa folgende-sc « 

.» »Als die Geiellsebaft ihre Hebritj 
Ischloß und ihre Leute entliest, handeltej 
sie stritt nach dein Gesetze Sie konnte 
Idie Leute nicht zur Arbeit zwingen und« 
die Leute konnten die Gesellschaft n: cht 

zwingen sie tu beschäftigen. Reine Ab- 

iinachung konnte in solchem Betracht ge: 
zteosfen werden, ausgenommen in Form 
Heines Contrakts, auf den sich die Partei- 
en einigten. Jn Bezug auf diesen Ge- 

genstand waren ihre Rechte wechselsei- 
tig. Tie Gesellschaft hatte das unbe- 
streitbare Recht« ihr Eigenthum zu be- 
schützen: zu diesem Zwecke konnte sie ge- 
sehlich so viele Leute anstellen, als sie 
für zweckmäßig erachtete und dieselben, 
wenn nöthig,bewaffnen. Viele von un- 

seren Bauten und Geschäftshäusern wer- 
den von bewaffneten Wächtern bewacht. 
Das Gesep forderte nicht von ihr, die 
Leute als Wächter anzustellen, von denen 
sie die Zerstörung ihrer Fabriken er- 

warten mußte Tas Recht der Arbei 
ter bestand darin, Iich zu weigern zu ar- 

beiten, bis ihre Bedingungen angenom- 
men wurden, und andere zu überreden« 
sich ihnen anzuschließen, aber weiter 
schützt das Gesetz sie nicht. Sowie sie 
den Versuch machen, die Fabrik zu con- 

trolliren und andere Arbeiter durch Ge- 
walt oder Androhung von Gewalt oon 

der Arbeit abzuhalten, dann stellen sie 
sich außerhalb der Grenze des Gesetzes 
Es darf keinen Augenblick geduldet wer- 

den« daß ein Arbeiter zu einem anderen 
Arbeiter sagt: »Du sollst für diesen 
Mann und gegen solchen Lohn ohne 
meine Zustimmung nicht arbeiten«, und 
dann solchem Besehle durch rohen An- 
griss aus seine Person Rachdruck verleiht. i 
Es ist die Pflicht des Staates, jeden 
Bürger innerhalb seiner Grenzen zu be- 
schlim- 

lfs wird kein Unterschied gemacht zwi- 
ichen dein Arbeiter Und dem Kapitalisten, 
der Staat beschiiyt jeden ntit der gleichen 
sllnparteilichkeit Wenn der Staat drei-sl 
nicht thut io versäumt er feine Pflicht, 
und er wird mit starker band den einzel: « 

nen Arbeiter gegen die Thranttei und die: ungefehlichen Forderungen der organi- 
firten Arbeit befchutzen T as- Gesetz; 
sollte von Delaware bis zurn Lhio ioi 
durchgeführt werden, daß der geritigstel 
Arbeiter schaffen tan, für wen er will, 
ohne durch drn Knüttel des Auirübterg l 
oder die Pistole des Mörder-o eingefchiicht-J 
ert zu werden- 

Sie werden auch beobachten daß das 
Vergehen Hochverrath ist, ant Staate be- 
gangen und nicht an den Ver. Staaten. E 

Es tsi eine Sache, womit letztere nichts 
zu thun hoben und worüber sie keine 
Jurisdietion haben. Ein gewöhnlicher 
Voll-Phaqu der Eingebung Ie-« Plagen- - 

bliais folgend sich zufontnmtjchaaih ohne 
irgend einen anderen bestimmten Zweck 
als den, feiner Leidenschaft Genüge zu 
leisten, begeht feinen Hochverrath, wenn 

er auch Eigenthum zerstört und sich anl Menschenleben vergreift. Wenn aber 
eine große Zahl von Menschen sich de- 
nnffnen nnd organistren und gemein- 
chsftlceh darauf auFehery dem Gefehl 

Weim, costen Widerstand nackte-I need ihre Mitblirser der Rechte s: kennst-, die fle noch der Westens 

nnd dein Gefese habe-, fo is du ein 

Alt-fangen von Krieg gegen den Staat 
nnd das Vergehen ist Hoch-verrath. «Wo 
eine Gesellschaft von Männern sich zn 
hochverrätherifchen Zwecken vereinigt hat, 
ift jeder Schritt, den einer vor ihnen in 

theilweifer Ausführung ihres gemein- 
schaftlichen Zweckes thirt, ein offenbare-r 
Art von Hochverrath.« 

Es scheint demnach keinem Zweifel tu 

unterliegen, daß Antlngen gegen die 
Streiter werden erhoben werden« Ge- 

Ifchieht dies-, so unterliegt es ebenfalls 
kteinent Zweifel, daß mehrere der Streiter 
»in-erben überführt werden. Pennsylva- 
Hnien ift seit Jahren von Dieben regiert 
?worden. Es tft nnntögtich gewesen, 
ieinen reichen Räuber zu überführem und 

nnmögiich,die Opfer der befchüytett Hab-. 
sucht vom Zuchthnno zu retten. Es ist 
aber anzunetmeihdak rvenn die Geschwo- 
tenenbeeinftnßt n. andere niederträchtige 
Schliche ausgeführt werden sollten, Grin- 
verneur Patierion den Opfern Gar-regier- 
en Hülfe kommen wird. Nur dies odn 
die öffentliche Meinung kann die leiten- 
den Streiter retten. 

Erntesegen-in i 
Tiefes Heilmittel in so bekannt und 

« 

populär, daß es kaum einer besonderenf 
Erwähnung bedarf. Alle die Clerii-its 
Bittens gebraucht haben, singen densel- i 
ben Lobgesang Eine reinere Medizin i 
eristirt nicht und es wird garantirt, das- 
es Alles thut, was wir von ihm behaup- 
ten. lsleeteic Bitterg heilt alle Leiden 
der Leber, nnd Nieren, entfernt Aug- 
schlag, Beulen, Salzflusj und kurirt alle 
aus unt-einem Blute entstandenen Leiden 
ist« treibt Malarie ans dem menschlichen 
System nnd verhütet and knrirt alle durch 
verpestete Luft entstehenden Fieber. Ge- 

gen Kopfschnierz, Beritopsnng und Un- 
verdaulichkit versucht ikleetrtc Vittergp 
Bollständige Zufriedenheit garantirt, oder 
Geld zurückgegeben Preis Juc. und 

Si ists die Flasche in Banden’s:i Apotheke 
«- 

———————————— i 
Humoristischei. - 

i 
Paroenå-Z tol;. 

» Kot-int, iltnalie, nun gelten wir 

Beide bei dem Regen spohne Echirtn die 
ganre Pronienade entlang! Sehen sol- 
len die Leut, daß es uns gar nichts 
macht, wenn Tein neues Pariser Ko- 
stüni verdorben wii«d!« 

. . 
O ! 

lsrsahleiitung 
»Aber, Herr Abstian waa soll denn 

das deiseenk Zieiaulenzen ja vom Mor- 
gen bis Abend in einer Tour!«- -»Bitt; 
schön Herr Chef, ich bleib dafür auch 
jeden Tag viel länger im Büreau als die 
Andern! « 

s I 
O 

Kasernhosblüthe 
Unterossizier szu den Reirutergz 

,,Kerls, wollt Ihr wohl gerade stehe-il 
Gegen Euch ist ja eine Wendeltreppe 
das reine Ltneal!« 

O s 
s 

Taktik der Frauen 
»Tu, liebes Männchen, kans rnit- doch 

die moosgrüne Nobel-« —- ,,kann Jch 
nicht-— die Geschäfte gehen zu schlecht!« 
—»Aber ich habe niich schon so lang 
daraus gefreut!« —- ,,Und ich hab Dir 
schon tausendmal gesagt: Es geht seht 
einmal nicht! Ich habe keinen Pfennig 
überflkissig——also laß mich endlich ein- 
mal in Rahel-« —- »Nun ja, ich bin ja 
schon tuhig!« 

Nach einer Viertelstunde 
»Hör, liebes Männchen, bist Tit noch 

ärgerlich wegen oorbin?«—«Nein!«-— 
»Du bist mir also wieder gut?«—--»Na- 
türlich bin ich Dir wieder gut!«-——s—«llnd 
hast tnich wirklich noch lieb?«—— »Mei- 
lich hab ich Dich liebl« —«Sehr·e«« —- 

Na selbstverständlich sehr!« — »Hast 
Du rnich denn auch wahrhaftig über Al- 
les lieb?« « »Gewiß, Närrchen, über 
Alles liebl« — »Ach dann — 

kaus’ mir die Inoosgrüne Ro- 
be!« 

I O 

Ein He«nchler. 
Bürauches eben in der Unzahl-us 

des Gehaltes grissen): Nun und Sie« 
rr Diurnist Wedley wollen Sie kein 
ld diesmal?« —- Dittruist: »Was? 

Jst denn schon wieder der Gefiel-« 
I 

Schlimme Lage-. 
,,Ach,« seufzt der Herr Baron, nach- 

dein er den Prospekt eine- Bett-helles- 
ungsinstituis durchgelesen, »wenn ich 

« 

alle meine Gläubiger befriedigen woll- . ie, müßte ich mindestens viermal heira- 
then!« I 

I 
. 

« i 
Gemüthlich 

Jagdgehilfe (bei Verfolgung eines 
Wilderers): »He, Joch wart a’ bigl 
——tnir is d’ Pius-i aus gangen!« 

. I 
s 

Ein Schmeichler 
M ä· d ch e n: Na, Herr Väckernreister, 

Ihre Sein-nein werden alle Tage tleinet 
Vä ckerrnei ster: Für Ihren klei- 

ne-. Mund sind sie :io.:) immer viel r,n 
groß, Frei-lein. 

(- O 

Beriönglielse Antwort 
Pziiienu Wissen sie Herr Decier-, 

ein Freund von nnr meint, die Arzeneien, 
die Sie mir verschrieben habet-, seien zu 
drastisch nnd i ef—n-issen Sie, vie er 

Siå nennte?u iisen Vg- Szept- r t (in Orts Lächeln): 
Ihr til set-then sie sich durchw- 
sithi sei-sen zu case-ei 

Es Illhnettnsflntst 
»Ur-zeugten es wird Ihnen also 

zur Last gelegt daß Sie, die Verwir- 

stung während des Erddedens denntzend, 
iin das Yedeitszitnmer des Bankiers in 

Fdiediicher Absicht eingedrungen sind —- 

was haben Sie dagegen vorzudringen- D« 
1 

»Hm Präsident, ich war so seht-! 
eIfchrocken; ich glaubte fest nnn geheJ 
die Welt unterm —- »Aber was hats 

ten Sie dann am Schteidtiich des Ban- ; 
stets zu thun?«—— »Ich wollte nur« 

noch an meine Mutter einen «- Ab- 
schiedgbriei schreiben!« 

Kalender für 1393 » 

haben wir folgende bereits erhalten unds 
erinchen Alle, ihre Auswahl bald zu ! 

treffen, da sonst vielleicht welche Zotten 
vergriffen find nnd nitltt mehr erhalten 
werden können: 1 

»Der Lobi-er Hinlendei 
Bote, « Z» Musik« 

,,3ickel«dz Teutschamerikanijcher Fa: E 

nnlienlalender, « 25 Gent-z. 
..Fliegende Blätter .ltalendct·,« Il«« 

Man z 
»Gartenloube Kalender-H- m Heute-. Z 

,,Anteifenlalender,« 25 l.5kniH. « 

,,:liegengbnrger Mat«iett:.5wlender,« 
25 l-5entg· 

,,(5inl"tedlerlalender,« 20 6ean. 
» Tabeintlalender,« 50 lsents. s 
»Plattdiitscher VollHlalendkr«, Preis 

sk- l5tc:—. 

lieber neue bedeutsame 
Fu nde bei Hawara in Egtspten be- 
richtet H. Brugscht »An einem Hügel-. 
platz wurden Ausschachtungen vorgest; 
nonttnen. jin einem Gange gab eines 
Hacke dumpfen Klang, die hoher gesj 
tiegene Morgensonne wars eben ihre; 
Strahlen hinein, als plötzlich ein bunter; 
Farbenschimmer zwischen der lehteni 
Ztaubschicht hervorbrach. Ein roth-Z 
wangiges Mueiiangesicht von außer-J 
ordetulichcr Lebendigkeit der ausgetra-; 
genen Farben lachte mir entgegen unds 
versetzte mich in einen Zustand inne ter! 
Ertegung Selbst die Arbeiter-. weche 
an die Stelle zusammensträmtem waren 
im hdchsten Maße überras t und schie- 
nen sich an der schänen rrin« nicht 

Tit sehen zu önnen. Mit der räszten 
«orsicht wurde die Mumie, wel er das 

liebliche Porträt angehörte, von den sie 
umgebenden Erdmassen befreit und aus 
dem Boden herausgehoben. Sie lag 
gerade in der Mitte des Ganges, den 
Kopf nach Westen, die Füße nach Osten 
gerichtet. Eine nähere Präsun der 
lebenswaemen Malerei an der stelle 
des Gesichts ergab die erfreuliche That- 
sache, daß das liiemälde aus Leinwand 
in Tempera-Manier vor beinahe 2000 
Jahren ausgesuhrt worden war. Por- 
tratdilder ans dünnen Holztaseln waren 
seit der Gras’schen Aussiellung bekannt 
geworden, stir die Malerei aus Lein- 
wand im Alterthume trat dieser mein 
eigener Fund als erstes Beispiel aus·« 
Der überraschende Fund solt siir das- 
Berliner Museum erworben sein. ; 

Gan außerordentlich set-i 
tene titnzen wurden aus den-L 
Saleoe. tem Genser Rigi. in einer gra- 

llrne gefunden. Sie entstammen 
äntmtlich dem ll· Jahrhundert, somit 
er Zeit Konrad des Saliees und des 

neuburgundischen stänigreichs. Die 
Eisenbahnarbeiter, die den Fund ge- 
macht hatten, ahnten nicht seinen Werth 
und verschenlten theils die alten un- 
scheinbaren Tenare an die Kinder des 
nächsten Dorfes, theils vertausten sie- 
die Münzen siir l Sau das Stück. 
Erst acht Tage später vernahmen die 
Genser Münzlundigen von dem Fande- 
und es gelang ihnen, zum Preise von 
20 Centimes bis 2 Francs das Stück 
eine große Anzahl auszulausen Jetzt, 
nachdem die Bergbewohner den Werth 
erlannt haben, verlangen sie ungeheure 
Preise, und alle Welt gräbt und hactt 
an der Fundstelle, um noch etwas zu 
finden. Es sollen im Ganzen gegen 
4000 Miinzen gesunden worden sein, 
von betten aber nur 1200 durch Samm- 
ler gerettet wurden. Viele gingen der- 
loren, da sie den Kindern als Spielzeug 
dienten und sortgeworsen wurden. 

Die schönste Orgel des Lan- 
des dtirste die«enige werden, weiche rr 
Edtvard J. earles der Graeetir in 
Sau Franeisca zum Andenken an eine 
Frau bestimmt hat. Dieselbe wird mit 
besondern Sprgsalt gebaut und wird 
gegen 837,000 kosten. 

D a s W r ei n e n 
Irre Land betrug vor 300 Jahren in ; 
England 25 Cum-. l 
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wie hier abgebildet- 
W 

«Vje 

Fabrik sit jederzeit bereit, « 

auf Aussage hin, nächste 
Bezug-quelle anzugeben 

Achtung! Neue Mühle! 
ADAM KROMBACH 

tmt m imm NUM- und Summa-solang ums spat-nannte ,,antmiik)lc« errichtet 
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Alle Sortcn Frucht zu mahlen- 

odcr auch muzutcmschcn. 

R-. Ist-Uhr ·I(sm1,m ;.; WILL )x.-H.1:N:u!-.::n» ImWorin-umchl, Hmnsnth Nyct- 
M mex 1« Ist misan assiur fu«-M, mai-.- itbctlmuvl «!lllrs.», 

«..«.·--q-:r«-mnun Jxkuwnwsilsl 

sj »so-Medic Bedienung! —- (- 

jscusllcdcnfththk Pius-N 

’«k.-,«"-Eprrc!n Mk nor-m Ihr umnci Wohls-n lnsim obs-r ummufdusn wolltv ; 

Das Beste ist das Binigstsi 
Jst dac- Vcstc zu gut für Dich? 

RIVERSIDE U. SUPERIOR 

Rochöfem Range-H u. Izcizöfen 
sind die besten, 

Zte into die ich-hinten m kln into Ausschcek 
Lu- babm die neuestka Verbesserungen u. Zuttmnn 
Eis nnd vom besten Mai-arm- gemach-, 
ice nnd Vie Michal-jun uns tman nrcnitbcxrssts 

Zum Yorkan bei 

HIJRRR & GO., 
303 W. 3te Strasse, Grand Island, Nebraska. 

Hm 

,Farmcrs Home- Saloon 
VVH 

cHARLEs NIELSEN 
nndu man stets km 

Gutes, frisches Glas Bier, sowie alten si. Windka 
th besten Runda-, Weine und Ein-Irren 

- Jus-i Founan cma sum-n !«::n-.t;’ H 

I Wir sind voran. ! 

Tie ichieago Union Paeisic u. North-· ; kvefteen Linie leitet alleiconeukreim Kurze 
Linien, fchnellste Fahn, Union Tepotg, ! 
volle Bestibnliüge nach Chirong keinen 
petitenden Aufenthalt am Missouri 
Fluß. 

Einesute yeimath unter leichten 
edingungen zu erstehen. » 

Ein anderthalbstöckiges, noch ganz; 
neues Haus nebst Grundstück, an lsterT 
Straße, nnk wenige Block von der Posi; 
Ofsiee, ist zu verrenten oder .b i l c i g 
zu verkaufen gegen monot- 

liche Abzuhiungen qufkage 
nach in der Etpedition des »Anieigek.« 

Zugelaufem 
Einen braunen Pony, mit weißem 

Stern vok’m Kopf, am Mittwoch den Bl. 

August. Eigenthümer kann denselben 
gegen Zahlung dieser Notiz, Futtektofteu 
u. f. w. bei mir sit-holen- 
52 Julius Nebouct 

sure-erme. 
scssthdsutmIe:ic«'iumss(;I-sckiqsu. 

Ut» is« ..- :.-Jhtl s« I- «(-.’,4·s 

dessen « « us 
III-, » « geichsu Ost 

Wem » « um 
Gesu- » « new-ais- 
vases. » « TO 
takes-tm » » otw 
sum-· « Lind, Cli- 
Mssem « « LUIU 
spec- « » 0.10 
sie-, « III-d ON 
sit-m » » III-no 
M « Ist-d M 
Welch » « « lwssts 
stifte« sem- In Um M 

Zelt-TabellederEifeuhalsuem 
Un i o a P qkific, Hauptlinir. 

Nod dem Osten. 
sammt Ast-« 
5510 Rock-L No. L. Dom-gut tönt-C- LJM Ist-Co 
IIWAIOIL « O « .. 12:«.«h Isc- 
10255 Vom » C I1 tm sus- 
4155 Not » I » .. 5140 In 

fis-O sei- weise-. 
sure-m Ihgaasp 
CIAI Koch-n No. l. Gesagte-, sägt-O szüd Noch-i 
lot-) Ist-IN » O » « Uns Ade-h 
til-Roma » b » ,. itwst 

12 W Mem 7 Ist-S Rus. 

O. G N. B. N. R. 
Vom Puccio 

Rats-M 
Mo« s2 Wiss-Inn M 10 Keim-. 
III-; iq Jnsx und Miit-qu-. 7215 machst 

Nack- tkm »He-in 

Mist-Ia No, ist fass-met PUBLIC-c 
Mo M sahst nnd Besiegt-c III-Noc- 

Sk. ;k. z- w. J. R. ve. 
K e 0 k e m T I d I I- 

I aus Ro« 2 Pos- 11717 »kom- 7:Ib Ihn 
Ro. ( TIVIOL 
Fo. ls »O Ist 

Nswcsmkcotdstt 
Ists-sit 

Io. l km uns Gesteh IM IN- 
Ro. II MU Ibds 
Ko II III Ihn-IX 

B. G M. N. R. 
Was »k.-; Ins-. 

k« M 10 u- «"" « C. o Jn, O : um« 
Ni. Oc« « OW- 

Iitct des- Weise-. 
» 
M. cl. Gib-sub O ctlc Noch-. 

; « si- « Ins-um its-U Ist-II 
I sum ·- Osnnssms cum-it 

« Ast-I 
Ist-so Eos-oh 

III-L 

— Mügi Eure RWIDQ hit 
noch M Dis-is für ein J« ist u- 
sus Ist hu Euch ein Pfl- M. 


